
 
 
Von: A.D. Montag, 19. September 2011 Sehr geehrter Herr Hoesli  

Wir sind sehr zufrieden mit der Hausharmonisierung! Meine Frau schläft seit der Montage der 
Plochergeräte viel besser und hat fast keine Hustenanfälle mehr während der Nacht. Vorher hatte sie oft 
die halbe Nacht gehustet. Kein Arzt wusste wesshalb! > Es waren die E-Smog Strahlungen im Haus! Das 
Wasser ist viel besser, ich werde das System nun aus eigener Überzeugung weiter empfehlen können 
und habe eine Vorführmöglichkeit. Besten Dank  - Mit freundlichen Grüssen A. Dubi  
 
Der Plocherkat ist eindeutig ein Erfolg. Wir hatten über die Festtage einige Gäste geladen. Sie 
schätzten das feine Trinkwasser und genossen es auch dementsprechend. 5.1.2012 A. L. Wikon  
 
Hallo lieber Othmar Hier etwas das dich zwar nicht erstaunen wird, - wir möchten es dir aber doch 
erzählen. Eben war der Sanitärler da und wollte unseren Boiler entkalken… da war praktisch 
gar nichts drinn… was für diese Gegend mit Härte °fH 36 ganz untypisch ist! Wir hatten zu wenig 
Warmwasser und meinten das müsse an Kalkablagerungen liegen. Der Boiler wurde das letzte Mal im 
2003 entkalk! Durch das Anbringen der zwei Kats vor rund ¾ Jahr hat es alles im Nachhinein völlig 
aufgelöst! Der Installateur wollte das nicht glauben…Wir sind total begeistert Herzliche Grüsse B.MS  
 
Einsatz Wasserkat in Grossobjekt: In einem Wohnblock im Raum Luzern, mit 12 Wohnungen im 
Haus, wurde die Wasservitalisierung mit dem PLOCHER Wasserkat installiert. Im nördlichen Teil des 
Wohnblocks liegen 5 Wohnungen übereinander. Diese Wohnungen werden durch eine Steigstrang-
Wasserleitung über diese 5 Stockwerke mit Frischwasser versorgt. Die Leitung ist also senkrecht vom 
Keller bis ins Dach hinauf geführt.  
In der Dachwohnung wohnt ein Rentner der immer schon viel Wert auf gutes Wasser gelegt hatte. Er 
holte sich deswegen regelmässig frisches Quellwasser von einer Heilquelle in der Region. Plötzlich stellte 
auch er fest, dass sich die Wasserqualität bis zu ihm im 5. Stock, wesentlich verbessert hatte!  
Er sagt:“ Ich spüre keinen Unterschied mehr zwischen dem frisch ab Quelle abgefüllten Wasser und dem 
Wasser aus dem Wasserhahn! Ich brauche nun nicht mehr ab Quelle zu holen!“ - Auch dies ist eine 
weitere beeindruckende Erfahrung mit dem Plocher Wasserkat im Alltageinsatz!  
 
Bezüglich des Wassers bemerkten wir, aber auch unsere Nachbarin, schon nach 3 Tagen, dass 
das Plocherwasser jetzt schon feiner und angenehmer zum Duschen und auch zum Trinken ist. - Die 
erste Veränderung habe ich beim Latte Macchiato aus unserer Kaffeemaschine bemerkt - sie machte bei 
gleicher Einstellung plötzlich mehr Milchschaum. Jetzt habe ich die Milchmenge reduziert und der Kaffee 
schmeckt auch feiner.  
 
Ein Grossobjekt mit 48 Wohnungen wurde im 2011 mit dem Plocherkat im Frischwasser-, aber auch 
im Warmwasserbereich mit PLOCHER ausgerüstet. Der Installationsgrund lag in den hohen Kalkwerten. 
Die Heizzentrale lag in einem entfernten, anderen Haus. Es sollte sichergestellt werden, dass in der 
Installationstechnik keinerlei Kalkschäden entstehen können.  
In diesem Gebäude war bis dahin eine grosse “Salzanlage” (Ionentauscher) im Einsatz. Diese hätte für 
rund 65’000 SFr ersetzt werden müssen!  
Die Plochersanierung mit dem Plocherkat brachte dem Gebäudeeigentümer eine Kostensenkung von 
rund 55‘000.- SFr! Gleichzeitig entfielen hohe wiederkehrenden Service-, und Unterhaltskosten (Salz)! 
Die Umwelt wurde ebenfalls dadurch massiv entlastet!  
Das war also rundum eine absolut erfolgreiche Win2Win Lösung für alle Beteiligten!  
Nach ca. drei Jahren Betrieb wollte ein Legionellen-Experte beweisen, dass das sehr lange 
Rohrsystem in den Häusern ganz sicher mit Legionellen belastet sei! (ist massives Gesundheitsrisiko)  
Er war sehr erstaunt und auch etwas verwirrt, dass seine Messungen bewiesen, wie effizient die 
ROLAND PLOCHER ® integral technik jegliche Bakterielle-, und Legionellenbelastung verhindern kann, 
indem es die natürliche Selbstreinigungskraft des Wassers aufbaut und erhält! Die Legionellenwerte 
waren nicht einfach in den Grenzwerten sondern es war, keinerlei Belastungen überhaupt messbar!  
 

viele weitere Infos  www.plocher-produkte.ch 

http://www.plocher-produkte.ch/

